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Versammlung die auf 950 M bemessenen Kosten für ordnungs
mäßige Herstellung dieses Trottoirs bewilligen zu wollen
Beide Referenten befürworten die Bewilligung und spricht die
Versammlung dieselbe aus

T O 9 Abänderung eines Beschlusses betr die
zwischen Brandenburger und Kronprinzenstraße
projekirte neue Straße Referent Herr Hildebrandt
Der Magistrat glaubt daß es nicht in der Absicht der Bau
commission und der Stadtverordnetenversammlung gelegen
habe die projektirte Straße nur als Privatstraße gutzu
heißen hält die bezügliche Benennung in den abgesetzten Be
schlüssen vielmehr sür einen Irrthum und ersucht um dessen
Berichtigung Geschieht

T O 1V Terrainerwerb vom Grundstück Wörm
litzerst raße Nr 8 Reser Herr Brauereibesitzer S chulze
Der Buchhändler H W Schmidt beansprucht für das von sei
nem Grundstück nach der Fluchtlinie zur Straße entfallende
Terrain 25 Mark für das Quadratmeter Der Magistrat er
sucht die Versammlung dieses Angebot anzunehmen Referent
erörtert daß das Grundstück eine erhebliche Tiefe besitzt und
deshalb das Vorland leinen allzugroßen Werth für den Be
sitzer hat Die Baucommission hält den Preis von 20 Mark
pro Quadratmeter für ausreichend Der Magistrat zieht seinen
Antrag zu Gunsten der Baucommission zurück und beschließt
die Versammlung dem Vorschlage der Baucommission ent
sprechend

T O 11 Bewilligung von Mitteln zur Beschaff
ung eines neuen Kessels für die Stadtgärtnerei
Referent Herr Brauereibesitzer Schulze Fällt aus
T O 12 Decharge Ertheilung über die Rechnung

der Steuer Receptur pro 1836/87 Reser Herr Bon
ste dt Fällt aus

T O 13 Terrainerwerb vom Grundstück große
S teinstraße Nr 68 Referent Herr Baumeister Schulze

Der Kaufmann Ebermann will das von seinem Grundstücke
nach der Fluchtlinie zur Straße entfallende Terrain in Größe
von Quadratmeter gegen eine Entschädigung von 197Vz
Mark schuld und lastenfrei auflassen Die Versammlung wird
ersucht das Angebot des pp Ebermann anzunehmen Die von
Herrn Ebermann früher gestellte Forderung belies sich auf 350
Mark pro Quadratmeter Die Baukommission empfiehlt die
aus 250 Mark pro Qu Mtr herabgeminderte Forderung an
zunehmen Geschieht

T O 14 Aenderung des Normal Befoldungs
Etats Referent Herr Demuth

Der Bureau Assistent Herr Rauch hat darum petitionirt daß
ihm beim Aufrücken in eine höhere Gehaltsskala seine Probe
dienstzeit angerechnet werden möge

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich damit einver
standen erklären zu wollen daß in die dreijährige Periode von
deren Zurücklegung nach dem Normal Besoldungs Regnlativ
vorn 8 November/4 Dezember 1875 in Verbindung mit dem
Beschlusse vom 1 Dezember 1884 über die anderweite Regu
lirung der Besoldungs Verhältnisse das Aufrücken in die nächst
höhere Gehaltsklasse abhängig zu machen ist fortab auch die
von den Militär Anwärtern vor der endgültigen Anstellung
zu absolvirende Probedienstzeit eingerechnet werde und demge
mäß zu genehmigen daß die Anciennität des L Rauch in der
gegenwärtig demselben zustehenden Gehalts Stufe von 1080
Mk nicht erst vom 1 Juni 1886 dem Tage seiner etatmäßigen
Anstellung sondern vom 6 Dezember 1885 dem Termine
seines probeweisen Eintritts in den städtischen Dienst be
rechnet werde Die Genehmigung dieses Antrages würde
finanziell für die Stadt kaum in das Gewicht fallen für die
den städtischen Dienst aussuchenden Militär Personen dagegen
immerhin eine dankenswerthe und im Interesse der Verwalt
ung um so erwünschtere Verbesserung der Bewldungs Verhält
nisse involviren als die Anfangs Besoldungen der Gehalts
klassen 2 und 3 des Normal Befoldungs Etats sowie die An
fangsgehalte der Polizei Exekutivbeamten nach zahlreichen amt
lichen Erfahrungen nicht hoch genug bemessen sind um die Ge
winnung eines leistungsfähigen und tüchtigen Beamten Perso
nals soweit solches aus Militäranwärtern zu ergänzen ist
jederzeit sicher zu stellen Die Versammlung stimmt dem An
trage des Magistrats unter dem Vorbehalte zu daß der Be
schluß keine rückwirkende Kraft haben soll
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T O 15 Nachbewilligung von Mitteln zu den
Kosten bei den Impfungen Ref Herr Ap elt JmLaufe
des diesjährigen Sommers sind 1387 Kinder also 87 Kinder mehr
als im Etat pro 1888 39 angenommen zur ersten Impfung vor
gestellt worden Hierdurch ist das Aerzte Honorar um 87X78
Pf 65 M 25 Pf überschritten

Die Versammlung wird ersucht diese Summe nachbewilligen
zu wollen Die Bewilligung wird ausgesprochen

T O 16 Anstellung von 5 Lehrern Referent HerrMeyer Schulkollegium und Magistrat haben beschlossen daß
zu Ostern 1889 5 neue Lehrer nämlich 3 an der Bürgerknaben
und 2 an der Bürgermädchenschule ein jeder mit dem Mini
malgehalte von 1050 Mark angestellt werden Versammlung
wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten und die erforderliche
Summe von 5x1050 5250 M zu bewilligen Wird debatte
los bewilligt

T O 17 Bildung eines Curatoriums für die
städtische höhere Mädchenschule Referent Herr Prof
Dittenberger Korreferent Herr Justizrath Herzfeld Ver
sammlung wird ersucht sich mit der Bildung einer unter dem
Namen Curatorium der städtischen höheren Töchter
schule zu Halle a S einzusetzenden besonderen gemischten
Deputation einverstanden erklären und die sür den Direktor
und das Curatorium aufgestellte Instruktion genehmigen sowie
die nach Maßgabe derselben stattzufindende Wahl zweier Herren
Stadtverordneten geneigtest herbeiführen zu wollen Referent
erörtert daß man daran gedacht habe das Curatorium des
Gymnasiums so zu erweitern daß auch die höhere Mädchen
schule durch dasselbe vertreten werden konnte Dies ging aber
deshalb nicht an weil das Gymnasium direkt unter dem Pro
vinzialfchulkollegium steht die andern Schulen aber der Regier
ung zu Merfeburg resp dem hiesigen Vertreter derselben dem
Herrn Kreisschulinspektor unterstellt sind Der Herr Minister
hat es deshalb trotzdem die königliche Regierung das Gesuch
der Stadt befürwortete abgeschlagen die Hallesche höhere Mäd
chenschule mit den anderen höheren Schulen direkt unter das
Provinzialschulkollegium zu stellen In seinem Bescheid ver
weist der Herr Minister die höhere Mädchenschule unter die
Aufsicht der Regierung Es ist daher um die höhere Töchter
schule nicht auch noch der vielbeschäftigten Schulcommission zn
überweisen nothwendig geworden eine gemischte Deputation
einzusetzen welche sich mir der Regelung der einschläglichen An
gelegenheiten dieser Schule zu beschäftigen hat und aus 2 Ma
gistratsmitgliedcrn 2 Stadtverordneten 2 anderen wissenschaft
lich gebildeten Männern und dem Schuldirigenten bestehen soll
Referent befürwortet Annahme der Magistratsvorlage wünscht
aber daß überall da wo in der Instruktion der Ausdruck
höhere Töchterschule gebraucht ist der allein richtige Aus

druck höhere Mädchenschule gebraucht werden möge Herr
Justizrath Herzfeld bringt die Meinung zur Geltung daß
zwar für die Wahl der Deputirten die Bestätigung der könig
lichen Regierung einzuholen sei aber jedenfalls kaum für die
entworfene Instruktion und will deshalb den einschläglichen
Paragraph Z 13 gestrichen wissen Die Herren Gnetst und
Lön in g sind derselben Meinung und halten die Einholung der
Genehmigung für die Instruktion für nicht nothwendig Herr
Oberbürgermeister Staude tritt für Beibehaltung des s 13
ein und Herr Bürgermeister Schneider giebt zu erwägen
daß gesetzlich die höheren Mädchenschulen zu den Elementar
schulen gerechnet werden und obgleich der Herr Minister der
Stadt Halle eine Ausnahmestellung dadurch zubilligte daß er
die höhere Mädchenschule direkt der Regierung unterstellte denn
doch wohl kein Zweifel darüber herrschen könne daß der Re
gierung auch das Recht zustehe die Instruktion einzusehen
bezw zu genehmigen Diefe Auffassung wird von den Herren
Löning nnd Gneist nicht getheilt und stellt Herr Regierungs
rath Gneist den Antrag daß die Angelegenheit vertagt und die
Rechtsirageim Schoße einer Commission bestehend aus den Herren
Professoren Dittenberger und Löning sowie den Herren Justiz
räthen Schliekmann und Herzfeld noch einmal erwogen werden
möge Die Versammlung schließt sich diesem Antrage an

T O 18 Unterhaltung zweier Erbbegräbnisse
gegen Annahme eines Legats Referent Herr Professor
Löning Fällt aus

T O 19 Anderweite Verpachtung der Theater
Restauration Wird vom Magistrat zurückgezogen
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BkffcnAche MMmrordnettn Sitzung
Montag den 15 Oktober Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Jochmus Lohausen
Dir Schröder Fubel Dr Krähe Hildenhagen Geh
Mizrath Dryander Keferstein

Der Herr Vorsitzende macht Mittheilung von einem Schreiben
des Vorstandes des Vereins für Volkswohl in welchem für die
lleberlassung eines Raumes im rothen Thurm gedankt wird
der als Arbeitsnachweisstelle eingerichtet worden ist Beige
fügt waren dem Schreiben Geschästskarten mit Tarif und
wurden dieselben den Herren Stadtverordneten eingehändigt

T O 1 Bewilligung der Mittel zur Erweiterung
der höheren Mädchenschule Referent Herr Heiser
Fällt aus

T O 2 Ueberlassnng der Turnhalle in derTaubeu
straßenschule an deu Turnverein Ule zu Uebungs
zwecken Referent Herr Major Degenkolbe Referent führt
namens der Petitionscommifsion aus daß man im Allgemeinen
dahin schlüssig geworden sei Schulturnhallen nicht an Turn
vereine abzugeben Herr Görlitz befürwortet Ueberlassung
einer Turnhalle an den Verein Ule und giebt zu erwägen
ob man nicht vielleicht die am Abend so gut wie gar nicht be
nutzte Turnhalle des Gymnasiums hergeben könne Herr Ober
bürgermeister Staude erklärt daß er den turnerischen Be
strebungen sympathisch gegenüberstehe doch sei zu bedenken daß
die Gerätlie in einer Schulturnhalle wohl für heranwachsende
aber nicht für erwachsene Personen hergestellt worden seien
Herr Regierungsrath Gneist stellt den Antrag die Angelegen
heit der Petitionscommission zurückzugeben damit dieselbe noch
mals berathen und erwägen möge ob den Wünschen des in Frage
kommenden Vereins nicht entgegengekommen werden kann ohne
daß dabei das städtische Interesse leidet Der Antrag Gneist
wird angenommen

T O 3 Umänderung der Treppenaufgänge zu den
Gradbögen auf dem Stadtgottesacker Referent Herr
Steinhaus Fällt aus
T O 4 Herstellung von Treppenaufgängen auf

dem Nordfriedhofe Referent Herr Steinhaus Fällt
aus

T O 5 Verlängerung resp Veränderung der
Straßenbahnweiche an der Ulrichskirche Referent
Herr Meyer Referent erklärt daß die Finanzcommission die
Angelegenheit noch nicht zur Sprache bringen will Der Herr
Borsitzende weist auf die Wichtigkeit der Erledigung hin und
beschließt die Versammlung dem Antrage Gneist entsprechend
daß die Angelegenheit demnächst durch die Finanzcommission
zum Austrag gebracht werden möge
T O 6 Bericht der Commission über die Petition

betreffend Anlage einer Straße auf dem Taatz
Vogler fchen Grundstück an der Merseburgerstraße
Ist in der Commission noch nicht berathen worden
T O 7 Festsetzung der Einheit in der Jacobstraße Referent Herr Lutz e Der Magistrat überreicht die

mit der Firma Finger K Co geführten Verhandlungen über
den projektirten Ausbau von Theilen der Lerchenfeld und
Jacobstraße mit dem Antrage mit Rücksicht darauf daß be
reits in den früheren Verträgen mit dem Maurermeister
Knhnt und der vorgenannten Firma von beiden städtischen Be
hörden die Einheit der Jacobstraße von Oberglancha bis zum
Steinweg festgesetzt worden ist den in dieser Beziehung ent
gegenstehenden Beschluß vom 9 Juli d I abändern zu wollen
Referent empfiehlt wie auch Herr Baumeister Schulze um
dem Interesse der Allgemeinheit zu dienen und nicht Einzelne
zu begünstigen den Magistratsantrag Einheit der Jacobstraße
von Oberglaucha bis Steinweg anzunehmen Die stückweise
Herstellung der einzelnen Straßentheile liegt nur im Spezial
mcht aber im allgemeinen Interesse Die Versammlung nimmt
den Magistratsantrag an

T O 8 Herstellung des Trottoirs vor dem Gym
nasium an der Sophienstraße Referent Herr Hilde
brandt Korreferent Herr Colla Der Magistrat ersucht die

Erinnerungen ans der Geschichte Halle s
17 Oktober 1806 Gefecht in und bei Halle
Der schwerste und blutigste Tag welchen Halle während

der napoleonischen Kriege erlebte war der 17 Oktober
1806 wo es in den Straßen der Stadt und ihrer Um
gebung zu einem heftigen erbitterten Kampfe zwischen Preu
ßen und Franzosen kam welcher von Vielen sogar als
Schlacht von Halle bezeichnet wird Eine genaue Schil
derung des ganzen Kampfes über welchen besondere Bücher
geschrieben sind würde uns viel zu weit führen daher
geben wir von demselben nur eine flüchtige Skizze und ver
weilen etwas ausführlicher bei dem episodischen Beiwerk
welches für unsere Leser das meiste Jnteresfe haben dürfte
Dabei folgen wir im Wesentlichen dem trefflichen Werke
Vom Hagen s Die Franzosen in Halle Halle 1871

Herzog Eugen von Württemberg war mit der Re
serve Armee bis Halle gekommen und ließ dieselbe während
er persönlich im Hanse des Oberbergraths Reil große
Ulrichstraße 35 Quartier nahm ein Lager am rechten
Saalufer beziehen die Front gegen den Fluß den rechten
Flügel gegen den Halleschen Galgen an Stelle der jetzi
gen Gastwirthschaft Zum Prinzen Carl den linken gegen
das Dorf Beefen Außerdem wurden Passendorf die Pul
mweiden die Hohe Brücke ungefähr an Stelle der
jetzigen Elisabethbrücke und die Stadt namentlich das Klaus

thor besetzt Gegen diese Stellung rückte der französische
Marschall Bernadotte über Querfnrt her an und traf
am 17 Oktober früh 8 Uhr bei Passendorf ein

Bernadotte ging mit äußerster Schnelligkeit und großem
Ungestüm zum Angriff über so daß die bei Passendorf und
überhaupt links der Saale stehenden Preußen gleich im
ersten Anlauf geworfen wurden Der auf geschehene Be
nachrichtigung herbeieilende Herzog Eugen fand sie schon
in voller Auflösung viele waren niedergemacht und gefan
gen nur ein kleiner Theil rettete sich über die Brücken
oder durch Schwimmen über die Saale Noch am meisten
Widerstand leisteten sie bei der Markusbrücke unweit Passen
dorf mußten aber auch hier weichen

Eugen ließ sofort Generalmarsch durch die Stadt schla
gen und zog Verstärkungen zur Vertheidigung der Hohen
Brücke und der nächstgelegenen Furten heran Dann
sprengte er vor das Galgthor Leipziger Thor um dort

den Abbruch des Lagers und den Abmarsch der Bagage
anzuordnen fand aber daß sich letztere schon in wilder
Flucht ohne Bedeckung auf und davon gemacht hatte sie
wurde später eine Beute des Feindes

Inzwischen war General Dupont von Bernadotte mit
5000 Mann unter dem Schutze eines heftigen Kartätfchen
feuers gegen die Saalübergänge geschickt Die Franzosen
stürmten den Damm auf welchem die Chaussee nach Niet
leben führt nahmen zwei Kanonen weg drangen über die
Hohe Brücke vor und trieben die Preußen vor sich her

Alles mit solcher Geschwindigkeit daß z B die in den
Pulverweiden stehenden Kompagnien abgeschnitten und ge
fangen wurden Aus der Brücke vermischten sich die an
stürmenden Franzosen unentwirrbar mit den weichenden
Preußen so daß letztere das Feuern einstellen mußten
Am Klausthor warf sich dem Feinde ein frisches Batail
lon entgegen wurde aber auch durch die große Klausstraße
auf den Markt zurückgedrängt ja zum Theil gefangen ge
nommen ebenso wurde ein weiteres Bataillon welches auf
dem Markte Hülfe bringen sollte durch die Galgstraße
Leipzigerstraße zurückgeworfen

Unaufhaltsam ergossen sich die Franzosen hinter den
Fliehenden drein die Hauptmasse durch die Galgstraße
ein Theil durch die Steinstraße An den diese beiden
Straßen abschließenden äußeren Thoren fanden sie noch
einmal starken Widerstand denn Eugen hatte hier noch
11,000 Mann zur Verfügung und that Alles um seinen
Truppen die Rückzugslinie auf Dessau freizuhalten Am
äußeren Steinthorc befehligte er selbst und warf die Feinde
bis zum innern Steinthore zurück während die Preußen
am äußeren Galgthore durch heftiges Kartätschenfeuer
einen ähnlichen Erfolg hatten Aber Bernadotte ließ bei
dieser Stockung sofort die Reserven in geschickter Weise
vorrücken Sie ergossen sich durch die Glauchaische und
Steinthorvorstadt benutzten nicht nur die Straßen und
Wege sondern auch die dort in weiter Ausdehnung vor
handenen Gärten überstiegen oder beseitigten die trennen
den Zwischenwände umfaßten die noch Stand haltenden
Truppen und zwangen sie nach dreistündigem Kampfe zum
endgültigen Aufgeben ihrer Stellungen auf der Marien
breite wurden die Ueberreste der Crety schen Grenadiere
umzingelt und gefangen hinter dem von den Franzosen
erstürmten Funl schen jetzt Freiberg schen Garten gingen

die Geschütze der Holtzendorff schen Batterie verloren und
auch sonst waren beim Rückzüge der geschlagenen Truppen
der auf verschiedenen Straßen erfolgte viele Verluste zu
beklagen

Bald nach Erstürmung der Hohen Brücke spielte sich
unweit Cröllwitz ein blutiges Sondergefecht ab in wel
chem das Regiment Treskow aufgerieben wurde Dasselbe
zog auf dem Marsch von Aschersleben heran und for
mirt am Morgen des 17 als sich ihm die Truppen des
Generals Dronot entgegenstellten zwischen der Saale
und dem Barth schen Weinberg der jetzigen Irrenanstalt
eine Schlachtordnung mußte sich aber bald zum Rückzüge
entschließen da es von Halle abgeschnitten und zum Theil
umgangen war Unter verlustbringendem Feuer zogen sich
die Mannschaften in zwei Bataillons Quarros zurück und
hielten eine Zeit lang gute Ordnung als aber das dem
Feinde zunächst marschirende Quarrö eine Linksdrehung ma
chen mußte gerieth es durch einschlagende Granaten in Ver
wirrung und brachte auch das zur Aufnahme halten gebliebene
vordere Quarrs in Unordnung In dieser Lage wurde
das Regiment von dem ungestüm vordringenden Feinde in
den engen nach der Cröllwitzer Papiermühle führenden
Hohlweg gedrängt in welchem die ihrer Führer und Pferde
beraubten Kanonen stehen blieben Vergeblich waren alle
Versuche das Regiment auf dem Ochsenberge wieder zu
formiren Der weitere Rückzug war durch die Saale ab
gesperrt und nach tapferer Gegenwehr nach einem Ver
luste von 200 Todten und vielen Verwundeten mußte
sich der Rest gefangen geben Nicht Wenige ertranken
beim Marfch über die zur Papiermühle führende unter
ihren Tritten zusammenbrechende Brücke und brachten durch
ihre Leichen die Mühlräder zum Stehen Viele wurden
in die Saale gesprengt doch gelang es Manchem such,
schwimmend das rechte Saalufer zu erreichen und sich zu
retten Glücklicher erging es einer Abtheilung von 40
Mann unter Lieutenant v Radecke die vom rechten
Saalufer zur Beobachtung des Cröllwitzer Gefechtes vor
geschickt war Sie wurde auch abgeschnitten fand aber
ein Versteck und marschirte nach Beendigung des Kampfes
unbehelligt auf Magdeburg

An dem ganzen Kampfe hatten preußischerseits 11,000
französischerseits etwa 30,000 Mann theilgenommen Der
Verwst der Geschlagenen wurde an getödteten Gemeinen



T O 20 Ventilation des KönrasstraHenkanals
Ist noch nicht berathen Der Herr Vorfitzende erklärt daß die
Erledigung dieser Angelegenheit so dringlich sei daß er dieselbe
wieder auf die nächste Tagesordnung setzen werde Außerdem
giebt er der Meinung Ausdruck daß er einen Neubau sur un
bedingt nothwendig halte und sich deshalb gegen rede Ausgabe
Kr Reparaturen erklären werde

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr
In der geschlossenen Sitznn g wurde Herr Ren

tier Heinrichshofen als Mitglied zur Grund und Mieths
steuer Einschätzungs Kommission und Herr Drechslermeister
Wenze als Armenvorsteher für den XI Bezirk gewählt

Aus der Stadt und Umgebung
sFreqnenzzuuahme unserer Volksschulen

In den Monaten September und Oktober wurden 232
Schüler und Schülerinnen aufgenommen gegen 2OV allein
am gestrigen Tage Mit dieser Aufnahme dürfte die Zahl
der Volksschulkinder nun nahezu auf 6000 gestiegen sein

sJubiläum Wie kürzlich bereits angedeutet be
geht heute Herr Amtsgerichtsrath von Löwenclau hier
sein 50jähriges Amtsjubiläum Der Präsident des Land
gerichts der aufsichtsführende Richter des Amtsgerichts
die Rechtsanwälte Vertreter der Reichsbank und viele
Andere brachten dem Jubilar ihre Glückwünsche dar
Heute Nachmittag findet in der neuen Loge ein Essen statt

sPrüfung In Frchberg s Garten fand gestern
Abend im Beisein der Mitglieder der hiesigen Schneider
Innung eine Prüfung der Schüler der von oer Innung
errichteten Fachschule statt Dieselbe vom Obermeister
Herrn Teuscher vorgenommen lieferte durchweg Befriedi
gendes Der anwesende Herr Stadtrath Keferstein gab
seiner Anerkennung des Gehörten und Gesehenen beredten
Ausdruck und ermähnte die Schüler in derselben thätigen
Weise fortzufahren

Wictoria Theater Z Gestern Abend ging das fünfakti
ge Lustspiel von Elise Henle Durch die Intendanz in
Scene und zwar laut Ankündigung zum 3 und letzten Male
Es war uns nicht vergönnt gewesen einer der vorangegangenen
Aufführungen des Stückes beizuwohnen können aber heute con
statiren daß die Direktion mit diesem Lustspiel einen vollen Er
folg erzielt hat Durch die Intendanz wurde bekanntlich
seiner Zeit in einer dramatischen Concurrenz der deutschen Büh
nengenossenschaft von Laube mit dem ersten Preise ausgezeichnet
und wiewohl das Stück auf unsern Bühnen der Hochfluth
moderner Lustspiele hat weichen müssen und so ziemlich in Ver
gessenheit gerathen ist so ist doch seine Fabel wie sein Aufbau
bei weitem geschickter als in vielen der neueren Lustspiele die
über hundert Mal in Berliner und anderen großstädtischen
Theatern aufgeführt wurden Das Stück ist frei von all jenen
komischen Verwickelungen und Verwechslungen wie sie jetzt
unabweislich zum Apparat des Lustspieldichters gehören und
verdankt seinen Erfolg lediglich dem fesselnden Dialog und der
Situationskomik welch letztere jedoch niemals in die Burleske
ausartet es ist reizend lustig gemüthlich geistvoll in seiner
Art em kleines Meisterwerk von echtester Fröhlichkeit
unterhaltend von dem ersten Auftritt bis zu dem letzten
geschickt und wirksam in der Scenenführung geschmackvoll und
witzig in der Sprache Den Inhalt des Lustspiels brauchen
Wir nicht näher wiederzugeben Freilich verlangt eine abge
rundete Darstellung eine gewisse Bühnenroutine und wir müs
sen wie bereits angedeutet bekennen daß die schauspielerischen
Leistungen gestern fast nichts zu wünschen übrig ließen Vor
allem hat sich Herr Otto Wendt ials Baron Roiteck mit sei
ner Partnerin Fräulein Lina Treumann als Hedwig von
Kühn um den Abend hochverdient gemacht In seiner Rolle
führte ersterer in gewinnendster Weise uns jenen Typus eines
Marssohnes vor der sich der Wirklichkeit aufs engste anpaßt
stramm und schneidig im Aeußern keck und verwegen gegen
junge liebenswürdig und zuvorkommend gegend ältere Damen
Letztere lieferte ein reizendes Genrebildchen echten Backfisch

auf 300 Mann geschätzt an Verwundeten lagen in den
Lazarethen 22 Oktober 830 wobei die in Privatpflege
genommenen nicht mitgerechnet sind an Gefangenen fielen
den Franzosen einschließlich der Verwundeten etwa 5000
in die Hände dazu 34 Kanonen und 4 Fahnen Das
französifche Siegesbulletin giebt den eigenen Verlust auf
40 Todte und 200 Verwundete an was viel zu niedrig
ist der bekannte Geschichtschreiber Thiers nennt die
Zahl 600 noch Andere schwanken zwischen 700 und 900
Von beiden Seiten war mit großer Tapferkeit gekämpft
Die Sieger blieben die nächste Nacht in der Stadt in
Passendorf Nietleben auf den Höhen vor Halle auf den
Straßen nach Dessau und Bitterfeld und rückten am 18
nach Alsleben ab

Was die Stadt und die Bürgerschaft betrifft so waren
um 9 Uhr sämmtliche Schulen geschloffen und die Straßen
waren nur von Soldaten einigen wenigen Wagehälsen
und Denen angefüllt die noch eine sichere Zuflucht such
ten Während des Vordringens der Franzosen über die
Brücke wurde ein Friseur welcher dem Kampfe gleich An
deren zugesehen hatte in den Mund ein Student durch
die Schulter geschossen In der großen Klausstraße er
hielt der Buch und Kunsthändler Dreißig welcher
sich am Kampfe betheiligt hatte eine schwere Wunde an
der Hand durch einen Säbelhieb und mußte mit den
Truppen flüchten Am Kühlen Brunnen wurde eine
ganze Anzahl Flüchtiger die hier einen Durchgang ge
sucht und nicht gefunden hatten von feindlichen Kugeln
niedergestreckt und ebenso erging es vor dem Hause
großer Schlamm Nr 11 einem alten Invaliden der
in Folge des geschlagenen Generalmarsches mit dem
Gewehr dem Alarmplatz seiner Compagnie zueilte
sich aber durch das Gedränge verspätet hatte In
der Ulrichstraße nahe dem jetzigen Reitbahngrundstück
gerieth ein Knabe unter die im Carriöre ansprengenden
französischen Husaren ward niedergeritten und erlag bald

Der Kunst und Buchhändler nachher auch Buchdrucker
Dreißig der wenn ich recht berichtet bin das Haus große
Steinstraße 65 besaß war in seinem Patriotismus zuweilen
etwas zu sehr enihusiastisch wie ein Zeitgenosse schreibt und

wmde dafür 1813 von der westfälischen Regierung nach Kassel
abgeführt Nach seiner Rückkehr ging er als Feldbuchdrucker
mit den Russen starb aber bald am Nertzenfieber

Uebermuthes und unverfälschter Lebensfrische wie sie einem
Mädchen welches das Leben nur von seiner besten Seite ken
nen gelernt hat eigen zu sein Pflegt Hedwig war in der hol
den Unschuld und Natürlichkeit ihres Wesens und in ihrer lieb
reizenden Erscheinung entzückend Da war jede Bewegung an
muthig jedes Wort wirkte einnehmend der ganze Zauber
einer Knospe welche die ersten Liebesblüthen treibt bestrickte
das Publikum Es war nicht zu verwundern daß die Zu
schauer diesen beiden an jedem Aktschlüsse lebhaften Beifall
spendeten Besonderes Lob gebührt auch Frl Clara Rothe als
Hedwigs Schwester welche durch feinfühlige Selbstbeschränkung
durch die schlichte Innerlichkeit des Tones und durch anspruchs
lose Reinheit die Herzen zu gewinnen wußte Herr Müller
verstand es seinem ernsten und gemüthvollen Schriftsteller
Waldau angemessenen Ausdruck zu verleihen In gleicher
Weise fanden sich Herr Hugo Fischer und Pauline Braun
als Ehegatten von Kahn mit ihren mehr episodenhaften Rollen
gut ab Das Gesammtresult t der Vorstellung war ein er
freulicher und erfolgreicher Abend

IStadt Theater Z Im Berliner Centraltheater bleiben
die glänzend besuchten Häuser in Permanenz und der den Fal
tern sonst so gefährliche rauhe Herbst erweist sich für die Schmet
terlinge der obigen Bühne außerordentlich belebend Noch nie
wiesen die Kassenrapporte derselben so außerordentlich günstige
Resultate auf wie feit Beginn der mit dieser Novität so sehr
glücklich eingeleiteten Saison In unserem Stadttheater werden
die Schmetterlinge am Sonntag Abend aus ihrem verhüllen
den Gespinnst den vorbereitenden Proben heraus sich entfaltend
fröhlich von den die Welt bedeutenden Brettern emporflattern
Als eine besondere Spezies dieser leichtlebigen Geschöpfe welche
gewöhnlich nur den Sommer über ihr lustiges Wesen in unserem
nordischen Vaterlande treiben haben diele Abendfalter inner
liche Frische und Lebensfähigkeit genug um auch den langen
Winter mit uns zu überdauern und gern wird sich hier der
Theaterbesucher von solchen Schmetterlingen umgaukelu lassen
mit lustigen Gestalten dem heiteren Leben der Weltstadt frisch
und keck entnommen

stzlräsinncn Fcrrari Concert j Mit dem Concert der
Schwestern Augusta und Ecnesta Ferrari d Ochieppo ist der
Reigen unserer Winterconcerte in verheißungsvoller Weise er
öffnet worden Beide Schwestern bieten in ihren Leistungen
durchaus ein vollbefriedigendes Bild künstlerischer Eigenartig
keit sodaß man wohl überrascht sein durfte daß das Concert
bei unserem Publikum kein tieferes Interesse gefunden hatte
und folgedessen nur sehr mäßig besucht war Das Programm
des Abends war außerordentlich reichhaltig Es wies Klavier
kompositionen von Saint Sasns Chopin Liszt Henselt Scar
latti und Jgnaz Brüll auf gleichzeitig enthielt es da beide
Schwestern auch treffliche Sängerinnen sind Lieder und Ge
sänge verschiedenster Art namentlich von italienischen Meistern
älterer und neuerer Zeit Es ist weniger der Sologesang in
dem beide Schwestern sich auszeichnen als vielmehr ihr Zusam
menwirken in Duetten und zweistimmigen Liedern Die Stimm
mittel beider Künstlerinnen sind nicht gerade glänzend zu nennen
und auch an ihrer Ausbildung ließe sich Manches aussetzen
trotzdem erscheint ihr Zusammensingen als eine abgerundete
künstlerische Leistung hohen Ranges Beide Schwestern haben
sich so in ihren Vortrag hineingelebt und folgen so überein
stimmend dem Geiste des Komponisten daß man volle Befriedig
ung und Anerkennung für ihre Darbietungen empfinden muß
Als Klavierspielerin scheint Fräulein Augusta Ferrari d Ochieppo
ihre Schwester an technischer Durchbildung zu überragen ob
wohl auch Fräulein Ernesta in ihrem Spiel Alles vereinigt was
man von höherer Virtuosität verlangen und erwarten darf
Das Zusammenspielen beider Damen Unisono für zwei
Klaviere ist geradezu von überraschender Wirkung Im
Grunde genommen ist es allerdings ein Kunststückchen dessen
praktischen Nutzen man nie recht einsehen kann und wird man
muß aber bekennen daß zwischen den beiden Vortragenden eine
sympathische Strömung besteht welche die Leistung wie aus
einem Geiste entsprungen wirksam erscheinen läßt Die Präzi
sion mit welcher sich selbst die schwierigsten Passagen deckten
grenzt ans Erstaunliche Selbst die Nüancirung und Schat
tirung des Ausdrucks 5 war ein Erzeugnis eines vollkommen
gleichen gemeinsamen Studiums Das erschienene Publikum
war sehr dankbar und zeichnete beide Künstlerlinnen mit ver
dientem reichen Beifall und Hervorruf aus vr v X

Einbruch Vorige Woche stieg ein Dieb über die
Friedhofsmauer m den Pfarrgarten zu Peißen von da

darauf den erlittenen Beschädigungen Gegen die Gefangenen
verübten die Franzosen manche Grausamkeiten beispielsweise
wurden von der in den Pulverweiden aufgestellten Füsi
liercompagnie Viele noch nach der Gefangennahme nieder
gemetzelt namentlich die mit einem Ehrenzeichen geschmückten
bis Secondeliemnant von Hnmbracht diesem allem Völker
rechte zuwiderlaufenden Morden dadurch ein Ende machte
daß er einen Soldaten welcher einen neben ihm stehenden
Offizier erschießen wollte das Gewehr aus der Hand
schlug und ihn in die Saale warf gleichzeitig den franzö
sischen Offizieren und Gemeinen in französischer Sprache
die Veranlaffung zu feiner That so eindringlich ausein
andersetzte daß Alle ihm Beifall zollten Andererseits gab
es auch Beispiele von aufopfernder Hochherzigkeit so
nahm ein französischer Wachtmeister den durch seinen
Säbelhieb wehrlos gewordenen Rittmeister v Günther
nachdrücklich in seinen Schutz schaffte ihn mit liebender
Sorgfalt nach der Stadt erquickte ihn mit Wein ließ
ihm seinen eigenen Mantel zur Bedeckung und übergab
ihn unter herzlicher Verabschiedung einem Arzte Von
den fliehenden Preußen suchten viele Zuflucht in den
Häusern der Stadt ein Offizier war auf dem Markte
abgeschnitten schlug sich aber noch bis zum Goldenen
Löwen in der Leipzigerstraße durch und eilte da ihm
der weitere Weg verlegt war hier in das Hans der
Wirth steckte ihn mit großer Geistesgegenwart in die
Kleider eines Kellners und so entging er den Franzosen
die gleich darauf nach ihm fahndeten und den Gasthof
durchsuchten In großer Lebensgefahr schwebte Hofrath
Schütz in dessen Haus Leipzigerstraße 18 sich ebenfalls
mehrere Preußen geflüchtet hatten er wurde von den
Franzosen mit einem Stricke um den Hals vor das Galg
thor geschleppt und konnte nur durch dringende Für
sprache angesehener Bekannter die sich für ihn verbürgten
vom Tode durch die Kugel errettet werden Noch
während des Kampfes wie nach feiner Beendigung kamen
Raub und Plünderung vor indem sich die Franzosen in
die Seiteugassen ergossen und mit schrecklichen Drohungen
die Oeffnung der verschlossenen Hausthüren erzwängen
Halle war eben die erste feindliche Stadt welche stürmend

t genommen wurde und mußte als solche alle in derartigen

Fällen gewöhnliche Gräuel im reichen Maaße erdulden

durch ein zertrümmertes Fenster in da ge/egme
Studierzimmer des Herrn Pzstor Ehrig und stellte hie
Nachforschungen nach Geld an Außer mengen Mark
hat der Dieb nichts gefunden auch sonst weiter nichtK
mitgenommen Eine größere Summe war in e nem Be
hälter aufbewahrt der den Augen des Diebes entgangen
ist Verdacht über den Thäter ist vorhanden

Bedauernswerter Unglücksfall Am Frei
tag platzte in der Zuckerfabrik Erdeborn ein Dampfrohr
und wurde Doktor Schnitze früher in der O uerfurter
Vereinszuckerfabrik dabei arg verbrüht Gestern früh ist
der Bedauernswerthe in der hiesigen Diakonissenanstalt
seinen Verletzungen erlegen

sPolizeinachrich ten Gestohlen wurde einem
Glasergesellen in einem Restaurant der kleinen Ulrich str
durch einen fremden Fleischergesellen der Winterüberzieher
einem Fleischer in der Schmiedstraße die Ladenkasse mit
circa 15 M einem Kaufmann die silberne Ancreuhr St
8860 einem Kaufmann aus der Bodenkammer 3 Bett
tücher 2 weiße Bettüberzüge 3 roth carrirte Bettüberzüge
6 Stück Frauenhemden gez I S 6 Stück Servietten
6 Stück Handtücher 1 Taschentuch und 6 Stück Tisch
tücher sämmtlich gez I W

Standes Halle a S Meldung vom 15 Dktobcr
Aufgeboten Der Kaufmann August Karl Nanse Leipzig und

Marie Henriette Wilhelmine Wittig Delitzsch Der Glaser
Berthold Max Landgraf Bauhos 4,5 und Karoline Klara
Großmann gr Riitergasse 3 Der Dekorationsmaler Richard
Alwin Otto Brandt und Amalie Luise Wölfer alter Markt 33

Der Maurer Martin August Max Althoff Domgasse 3 und
Friederike Amalie Arndt gr Wallstraße 17 De Hülfs
bremser Ludwig Wilhelm Karl Kunow und Henriette Marie
Anna Mansseld Giebichenstein

Eheschließungen Der Perrückenmacher und Friseur Georg
Alexander Fischer und Bertha Julie Clemeutine Zahn Dessauer
straße 314 Der Buchbinder Gottlob Albert Hoffmann gr
Ulrichstraße 54 und Marie Sophie Faldix Markt 24 Der
Kaufmann Siegfried Brandt Berlin und Paula Türkheimer
gr Ulrichstraße 52 Der Schlosser Karl Wilhelm PaulZach und Frieda Anhalt große Märkerstraße 9 Der Fabrik
arbeiter Karl Wieja und Franziska Blaszczynski Beesenerstr
5 Der Wagenschreiber Friedrich Reinhold Hermann Ehr
licher kl Sandberg 13 und Emilie Ottilie Sänger Lengefeld

Gestorben Des Handarbeiter Heinrich Mahnharot S
Friedrich Heinrich 5 I 1 M 4 x Diakonissenhaus Des
Handarbeiter Karl Halle T Hedwig Anna M nna 1 I 4 M
5 T Freudenplan 4 Des Schmied Albert Teschner S
Friedrich Paul 1 M 22 T Klosterstraße 2 Des Portier
Reinhold Klauer S Alfred Hermann Rudolph 11 I 1 M 3
T Klinik Des Kaufmann Hugo Messing S Hugo Richard
Paul 18 T Georgstraße 6 Des Handarbeiter Ludwig
Hoppe S Friedrich Otto 2 T Mühlberg 1 Des Handarb
Gottlieb Kilian T todtgeb Böllbergerweg 34 Des Berg
mann Karl Henke Ehefrau Karoline geb Dietrich 41 I 9 M
4 T Klinik Der Maurer Johann Ernst Künzel 41 I 11
M 2V T Anhalterstraße 1t Des Handarbeiter Albert
Krause S Otto Hermann 4 I 4 M 25 T Fleischergasse 17

Der Schlosser Wilhelm Friedrich Helm 26 I 5 M 13 T
Wörmlitzerkraße 37 Des Handarbeiter Friedrich Gerike S
Friedrich Ciml 1 I 2 M 5 T Liliengasse 4 Der Fabrik
Direktor Johann Christoph Schnitze 49 I 3 M Diakonissen
haus Der Buchhalter Karl Müller 34 I 7 M 22 T
Siechenstation 1 unehel T

Provinz und BZachbasstKaten
Leipzig 15 Oktober Beschlagnahme der Macken

zie schen Rechtfertigungsschrift Die deutsche Ueber
setzung der Mackenzie schen Rcchtfertignngsschrift wider die
deutschen Aerzte Friedrich der Evle und seine Aerzte Ver
lag von Adolph Spaarmann in Styrnm wurde heute Nachmit
tag auf Antrag der königlichen Staatsanwaltschaft zu Duisburg
polizeilich beschlagnahmt und die bedeutende Zahl von 4VV0V

Nur wenige Häuser und Bürger blieben davon verschont
und beträchtlich waren die Verluste welche die nicht
selten auf das brutalste gemißhandelten Einwohner
durch plündernde Banden erlitten Ganz besonders
zeichnete sich dabei die den Vortrupp des Bernadotts schen
Corps bildende sogen Löffelgarde aus eine zuchtlose
Bande meist aus kleinen unansehnlichen Leuten bestehend
welche ihren Namen von einem löffelähnlichen Abzeichen
nach Anderen einem wirklichen Löffel an dem mit zwei

hohen Krampen versehenen Hute trug Usbrigms war
auch das Verhalten der gefangenen Landsleute durchaus
nicht überall musterhaft so verwüsteten die in der Markt
kirche eingeschlossenen Gefangenen aus Grimm über ihr Miß
geschick das Innere in vand alischer Weise raubten die
Kleinodien und Kostbarkeiten deren Versteck sie ausfindig
gemacht hatten und beschädigten namentlich die Orgel der
art daß sie erst nach einer bedeutenden und kostspieligen
Reparatur wieder gebraucht werden konnte

Von dem Kampfe bei Eröllwitz ist die Erzählung am
bekanntesten daß ein hartbedrängter Fahnenjunker nach
anderer Ueberlieferung sollen es mehrere gewesen sein das
Fahnentuch von der Stange gerissen sich um den Leib ge
wickelt habe in die Saale gesprungen und durch Schwim
men glücklich davon gekommen sei Spätere Geschichts
schreiber haben dies für eine Legende erklärt da nachweis
lich alle vier Fahnenjunker des Regimentes Treskow m
Gefangenschaft fielen Nach neueren Forschungen des Ober
bergraths Täglichsbeck scheint doch aber soviel als geschicht
licher Kern der Ueberlieferung betrachtet werden zu müssen
daß ein Fahnenjunker vielleicht auch mehrere die Bergung
der Fahnen auf dem angegebenen Wege wenigstens versuch
ten trotzdem aber in die Hände der Feinde geriethen Das
Ereigniß ist mehrfach dichterisch verherrlicht worden

Die Opfer des 17 Oktober fanden in und bei Halle
ihre letzte Ruhestätte Sie liegen theils auf dem alten
Stadtgottesacker begraben hier jedoch nur Wenige und
in Einzelgräbern theils in den Pulverweiden links vom
Eingang theils am diesseitigen Saalufer theils hinter der
sogen Markusbrücke rechts theils in der Nähe des Psäl
zer Schießgrabens theils diesem gegenüber am andern
Saalufer theils endlich auf den Aeckern unweit der jetzi

gen Irrenanstalt K



üMplaren beim hiesigen Commissionär weggenommen noch
chc ein Exemplar ausgeliefert worden war Die Beschlagnahme
erfolgte wegen Beleidigung des Kaisers und anderer Beleidig
ungen

Freyburg a U Aufschub des Schulanfanges
Zeiten der königl Regierung ist angeordnet worden daß der
Wiederbeginn des Unterrichts in der hiesigen Volksschule mit
Wsicht auf die unter den Schulkindern epidemisch auftretende
Scharlach und Diphtheritis Krcmkheit bis auf weiteres ver
schoben wird

Handel d Verkehr
HallescheGetreide ndProdukten Börse Halle a S

W16 Octob 1383 Preise nm Ausschluß der Maklergebühr per
M Kilogramm netto Weizen fest 168 192 Mark
Roggen fest 165 177 Mark Gerste ruhig Futter
W 1S0 Mittelsorten 160 178 extra feine bis 198 M bezahlt
Hafer fest 148 156 Mark Raps ohne AngebotMais Mark Erbsen Victoria 165 183 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 KZ netto sehr flau 46 48 M
Stärke einschl Faß von 100 TZ Inhalt Per 100 Mo netto
ich 4l,00 42 ü0 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Netto
Linsen rulM 30 38 M Bohnen M ohne AngebotKeesaaten ohne Angebot
Futterart gesr Futlermchl sehr gesr 14,50 15,50M Roggen

llcii sehr gesr 11,50 12,00 M Weizenschalen 9,50 M Wm en
grieskleie 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark OelkuÄcn fest 14,00 14,50 Mark
Malz 29,00 30,50 Mark Rüböl 58,00 Mark Petro
leum 26,50 M Solaröl 0,825/30 13 50 14,00 M Spiri
tus 5 MMLiter Vrocent ruhig K ,w ntus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 54,30 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,30

Der Handelskammer ist von gut unterrichteter Seite
eine Auskunft über die neuerdings von der Dänischen Forende
Dampskibs Selskab eingerichteten Mittelmeerlinie welche
namentlich der Einfuhr deutscher Waaren nach Tunis förder
lich sein wird zugegangen Da diese Auskunft für den Waaren
versand aus hiesigem Bezirke besonders für den Versand von
Eisen und Eisenwaaren Drahtstiften Papier Leinwand Oel
md Lackfarben etc nicht ohne Bedeutung sein dürste erklärt
sich die Handelskammer gern bereit den Interessenten das be
treffende Schriftstück zur Einsicht vorzulegen

Letzte Nachrichten
Paris 15 Oktober Abends Telegr Aus der heutigen

Kammersitzung ist noch zu erwähnen daß der Antrag des De
putaten Andrieux wonach die Revisionskommission aufgefordert

werden sollte den Bericht über die Revisionsvorlage binnen 14
Tagen vorzulegen abgelehnt wurde Die Interpellation des
Deputirten für Sochinchina Ternisien über die Lage in Cochin
china wurde auf 4 Wochen vertagt

Paris 15 Oktober Telegr Die wesentlichen Bestimm
ungen der Floquet schen Revisionsvorlage sind daß alle 2 Jahre
ein Drittel des Senats und der Kammer erneuert werden soll
daß der Senat das ihm bisher zugestandene Recht über die
Auflösung der Kammer zu beschließen verliert und daß ihm
und zwar bis zu seiner partiellen Erneuerung nur das Recht
der Kontrolle und des Veto in Finauzangelegenheiten aber nur
das einfache Recht der Vorstellung verbleibt Um der Unbe
ständigkeit der Ministerien vorzubeugen soll die Ernennung der
Minister künftig für einen fest bestimmten Zeitraum erfolgen
die Kammer soll das Recht behalten dieselben in Anklagezustand
zu versetzen Endlich soll auf Präsentation seitens der Regier
ung von der Kammer ein Staatsrath gewählt werden der die
Geietze vorbereitet

Wien 16 Oktober früh Telegr Gestern fand hier
wie die Presse meldet eine mehrstündige Sitzung der Roth
schildgruppe statt welcher außer dem Präsidenten der Kredit
anstalt Weiß und den Direktoren derselben auch der Baron
Albert von Rothschild Herr von Hansemann und der Direktor
Taußig von der Bodenkreditanstalt sowie Markgraf Pallavi
cini von der ungarischen Kreditbank beiwohnten Die Berath
ungen welche dem ungarischen Konversions Prospekt und der
Regalienanleihe gewidmet waren dürften heute zum Abschluß
kommen

Rom 15 Oktober Nachmittags Das gestrige Fest auf
dem Kapitol verlief eigenartig und glänzend Der Kaiser zeich
nete bei dieser Gelegenheit in auffallender Weise den in Rom
verweilenden Grafen Douglas aus den er bereits gestern in
einer Privataudienz empfangen hatte Der Regen verhinderte
gestern die geplante Beleuchtung des Forum Ueber die Be
sprechung des Kaisers Wilhelm II mit dem Papste verlautet
daß nach dem Austausche freundlichster Versicherungen Papst
Leo XIII die Rede auf die Wiederherstellung der weltlichen
Gewalt des Papstes brachte der Kaiser jedoch das Eingehen
auf diesen Gegenstand ablehnte Diese Mittheilung findet gute
Bestätigung Der Papst ist sehr gealtert Heute Nacht reist
der Kaiser nach Neapel Das Regenwetter dauert hier fort

Rom den 16 Okiober Telegr des Halleschen
Tageblattes Heute früh 7 Uhr 50 Mm verkündigten
Artilleriefalven die Abfahrt des Kaisers Wilhelm und
König Humberts oom Quirrnal noch dem Bahnhof Das
Wetter ist prachtvoll Auf dem Wege zum Bahnhof
wurden die Monarchen mit nicht enden wollenden Zurufen
begrüßt die in Zwischenräumen aufgestellten Militärmusik

corps spielten die preußische Nationalhymne die Spitzelt
der Civil und Militärbehörden waren am Bahnhof Der
Extrazug nach Neapel setzte sich um 8 Uhr 20 Min in
Bewegung

London den 16 Oktober Telegr des Halleschen
Tageblattes Den Daily News wird aus Simlä
gemeldet Zuverlässigen Nachrichten aus Herat zufolge ist
Jshakkhan nach Korki Borchara geflüchtet und haben die
Truppen des Emirs Mazar besetzt wo die Ueberbleibsel
der Armee Jshakkhans die Waffen streckten Die Rebellion
ist beendet die Autorität des Emirs in ganz Afghanisch
Turkestan wieder hergestellt

Paris den 16 Okiober Telegr des Halleschen
Tageblattes Die das Vertrauensvotum abgebende
Majorität bestand aus 299 Republikanern die Minorität
aus 152 von der Rechten 7 Boulangisten und 8 Repu
blikanern die Minister Unterstaatssecretäre und 67 Repu
blikaner meist Ferrhsten enthielten sich der Abstimmung
Die radikalen Blätter erblicken in dem Votum die Be
festigung des Ministeriums welches wahrscheinlich nun bis
zu den Wahlen bleiben wird die Monarchisten haben im
Allgemeinen die nämliche Anschauung die gemäßigten
Republikaner beklagen die Schwäche des Centrums und
die Blindheit des Kabinets welches der Republik eine
Bresche lege

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 17 October

Bei mäßigem Nordwinde Neigung zur Auf
klärung und Zunahme der Temperatur am
Tage Niederschlüge unwesentlich

Dat Std
Barom
red 0
MM

Thermometer
nach

C s1sins j Rsauin

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

15/10
16/10 5

8 Uhr
7Mr2 Uhr

762,0
764,0
766,0

4 8 8
4 8,8
5 11,2

4 7 0
4 7,0
4 9,0

g

85
65

wolkig
desgl
desgl

Wasserst aride Am 16 October Halle 4 2 06 Trotha
5 2,40 Am 15 October Calbe Oberpegel j 1,58 UnterpegeZ
1 1,36 Dresden t 0,16 Magdeburg 4 2 60

i welcher die Herren
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im M S S5 MProfessor und Geheime Rath VOM
sprechen werden

Alle diejenigen UrWähler des Wahlkreises Halle Saalkreis welche die Kandidatur der genannten Herren unterstützen wollen werden zu dieser Versammlung
geladen

Eintrittskarten sind zu haben an folgenden Stellen Rechtsanwalt VI v Brüderstr 7 Kaufmann MsrHsz 8 Hospitalplatz 1 Kaufmann Harz 25
Kaufmann Leipzigerstr 7 Kaufleute GtvZxsS z v M k Marktplatz 1 und Ecke der Geiststraße

Die mit der Bahn Ankommenden können solche Karten bei dem Bahnhofs Restaurateur Herrn Halle a S erhalten

Die Borstiwde
der natiouallibnale freikouservativen ud konservativen Partei

Stadtrath Ml iikt Rechtsanwalt Kommerzienrath Prof Halle Glasermcister KL Generaldirektor Salinen Direktor
Kaufmann Direktor ILZL Isl Kaufmann Holzhändler Trotha Gutsbesitzer Kirchedlau Rathmarm

Aeuniel Löbejün Mühlenbesitzer Ammendorf Steusrrath Kommerzienrath Malermeister Fabrikbesitzer
krit8 ki Berghauptmann Fabrikbesitzer SZÄÄwss Geh Reg Rath liitl Maurermeister SmZiuü BanquierProf Wr Kaufmann Nvmv Landgerichtsdirektor Prof N Privatmann AmtsgerichtsRath zu Halle a S Steinbruchsbesitzer V isMvi Löbejün Rittergutspächter Beesen a E Amtsrath Wvzvr Rothenburg a S Ritterguts
besitzer WatSii Trebnitz Jnfp Oberl Geh Rath Nz Prof ZSÄr Ober Reg Rath Syndikus KaufmannAlvrtvM Kaufmann F Malermeister Msvsvz t M i Schomsteinfegermeister ASZiM Kaufmann SÄ Ktevkavr O Trotha
Baron v IZirl Dieskau Rittergutsbesitzer Merbitz Rentier Schlettau Rittergutsbesitzer Ms MGMS Krosigk Landtagsabgeordneter

NitAnvi Gröbers Amtmann ZTimÄZsE Wörmlitz Bürgermeister WaZvZK Löbejün Amtsrichter Cönnern Bürgermeister ZKZdviiilK Wettin
Rcvierförster Nietleben

ANtjMU
Am Mittwoch den 17 ds

Ms Mittags 12 Uhr gelan
gen im Gasthofe zum Nöderberg
iu Giebichenstein zwangsweise
mid voraussichtlich bestimmt zur
Versteigerung

1 Sopha 2 Kommoden
gr Polsterstuhl 1 Reisekorb
1 Toilettenspiegel Bilder
1 Stück Leinen 1 Stück Klei
derzeug 1 großes schwarzes
Tuch 1 türkisches Umhänge
tuch Tischtücher Bettbe
züge n n a S

Gerichtsvollzieher in Halle

Anetion
Am Mittwoch den 17 ds

Mts Vorm 10 Uhr versteigere
ich Geistftratze 43 zwangsweise
gegen Baarzahlung

1 Schrsibseeretair mit Mas
anfsatz 2 Kleiderschränke 4
Consirmanden Anzüge und
versch andere Sachen

Gerichtsvollzieher in Halle

versendet Anweisung zur Rettung von
Trunksucht mit auch ohne Vorwissen

vollständig zu beseitigen M ZSvi ZZzi Dresdner
Straße 78 Viele hundert auch gerichtlich geprüfte Dankschreiben

1 April ev früher frdl Wohn
3 Stub 3 Kam Küche und Znb
Parterre oder I Etage mögl mit
alleiniger Gartenbenutzung gesucht
Bahnnähe bevorzugt Offert unter
N A 78S8S befördert

hier

Kirchliche Wahlen
Die eingeschriebenen Wähler der Gemeinde zu A L Frauen

Marktkirche laden zu einer Vorbesprechung der am Sonntag den
2Z Oktober stattfindenden Wahlen auf

Freitag den 9 October Abends 8 Uhr
in der Tulpe Veranda

ergebenst ein

Franke Krause Schrader Böttcher David
Wiesecke Kobert

2 Studenten suchen 1 Zimmer
nebst Cabinet zu miethen nahe der
Universität Off mit Preisangabe
unter Chiffre I ie 7 postlagernd
erbeten bis zum 20 October

Amtim
Am Mittwoch den 17 ds

Mts Vorm 1 Uhr kommen
Geiststraße 42 zwangsweise zur
Versteigerung

1 tafelförmiges Instrument
S Kleiderschränke S Sophas
Tische Spiegel 2 gestochene
Schilder Briquetts Torf
steine Küchengeschirr Hans
gerkth zc

Gerichtsvollzieher in Halle

Königliche Univsrfitäts
Weterinär Klinik

Nachdem die Stallungen reno
virt kann die Ausnahme kranker
Pferde wieder erfolgen Eingang
Wilhelmstraße 1 a

Halle den 15 October 1888
Professor Vr

Stelleusucheudejebeu
Berufs Placirt schnell ZT

in Dresden
Reitbahnstr 25 1 Oktober oder später zu bez

Krauseustr 17 Part rechtsAnetiou
Mittwoch den 17 d Mts

Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiststr 42 zwangsweise

verschiedene Möbel

Gerichtsvollzieher in Halle

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen Mädchen
für Küche und Hausarbeit er
halten Stellen durch

Rannischestraße 19

Dachritzgasse lll ist die II Etage
welche sich sehr gut zum Abver
miethen eignet für 450 Mark zu
vermiethen u 1 April 8S zu
bez Besicht v 2 4 Uhr Nachm
Näheres Part

Donnerstag Abend ein Granat
armband Verl vom Theater Post
straße Königsstraße Blücherstraße
abzugeben 8 1 Tr gegen BelohnWohnung best aus 2 Stuben

Kammer Küche und Zub passend
für einz Leute per 1 Januar zu
vermiethen Zu erfragen bei

große Steinstraße 64

Auetion
Mittwoch den 17 d Mts

Vorm SVs Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S Hierselbst zwangs
weise

I Kommode 1 Tisch versch
Damenkleidungsstücke c

Gerichtsvollzieher

Anetw
Mittwoch den 17 d Mts

kommen in der Vhchel schen Gast
wirthfchaft zu G ebichenstein di
verse Sachen zwangsweise zur
Versteigerung

Gerichtsvollzieher in Halle

Z Packm MWW
und eine halbe 1 Etage zum
1 April 1889 Fleischergassel
zu vermiethen Näheres bei

15 t i Breitestraße 1

Kl gelber Stubenhund zugel
Gliederhalsband ohne Namen in

Gimritz bei Halle

Nur die ächte

Ikeemtmekslmke
beseitigt alle Hautunreinigkeiten
Flechten Finnen Mitesser
Schorfund Pickelche Zuha
ben bei Äl

Eine geräumige Parterre
Wohnung 5 Stuben und Zube
hör in der Nähe der Bahn u der
Kliniken zum 1 Januar zu ver
miethen Näheres

Augustastratze 7

Zu vermiethen Logis zu
240 und 120 Mk sofort beziehbar
Logis zu 135 Mk am 1 Januar
1889 beziehbar kl Mrichstr SS

Eine Waschfrau s noch ein Wäschen
Näh Riemeyerstr 6 Fr Kämpfer H

1 Wohnung halbe Etage zu
vermiethen Gutchenstr 8



AMM 71 Mr

Stsätldvater
Direktion Hv i rivl Vv Mavdikv

Vtkzeivl l
Mittwoch den 17 Oetover 1888

33 Vorstellung 29 Abonnements Vorstellung Farbe
Zum ersten Male in dieser Saison

V r R vKv A H II nS rsRomantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner

k VorstWod
Au8iIcäirvLtor

H I e H H ill elii tr v AResonator System Kaps Francke Apollo etc
ktullUQsr

lirv I iÄiiii rivä450 3600 AK

Mtikk öonbon8

Personen
Daland ein norwegischer Seefahrer
Senta seine Tochter
Erik ein Jäger
Mary Senta s Amme
Der Steuermann Dalands
Der Holländer

Adolf Uttner
Ottilie Otttker
Raimund Czerny
Louise Schaffnit
Max Neubert
Emil Hettstedt

Matrosen des Norwegers Die Mannschaft des fliegenden Holländers I
Mädchen Ort der Handlung Die norwegische Küste
Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Prosc Logel R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3,
OrchesterfauteuilZ,
Textbücher a 50 Pfg

Opvri I re v
Parquet 2,S0Mk
Posc Loge2 R 2 S0
Parterre numm 1 S0
2 R Mittelplatz 2,
2 R Vorderr 1,
sowie Nummern des Tageblattes mit dem

2 R Hinterr 0,50 Mk j
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,30

Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig I
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor j

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Ansang Uhr Ende Iv Uhr

Schmrstr M Alt G Sch ch W
empfiehlt zur H ri st ui ti HV i tvr 8 i ai

MckMckM karckenÄdmätzll mä
kür Meiw 8jiMltück6r n ilKl

Ml MW M MUMMN
in den neuesten Farben und modernsten Ausführungen

kinäer Ä tt i MM ii kWWedell
illltvMMMvr

in allen Größen in Flanell und Barchend

kroßes ÄM

Alle Sorten sowie kertiKv liüelrein Wolle Halbwolle u Barchend c
8e iiirM Mr rt

Mllewckeil sowie kertiZeMelw

Donnerstag den 8 Oktober 34 Vorst 30 Abonn Vorst
Farbe roth Zum 3 Male M tl vl ei vai Aeiikr

Freitag den 19 Oktober 35 Vorstell 31 Abo n Vorstell
Farbe blan Zum ersten Male wiederholt Waee

Die erste Aufführung von 8 l i vM riii Kv

s i tei Mz IIe i SBurgstraße Z4 Fernsprecher SZS
Vssvls Gteii Iri eZ ereiSpecialitäten Etiquetten u Plakate jeder Art in anerkannt

lgeschmackvoller Ausführung Cigarrenkisten und Parfümeriewaarcn
Diplome Adrch und Mitgliedskarten/ferner Preis

vollständige Werke feinerer Mercantil und alle in das Fach

M RW ÄKuster zur Anficht Feinste Referenzen

Im keMurmt

von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit S Pfd 1
empfiehlt

poststr 1 Gr Ulrichstr SS

lAlKkl
ii kepäratm

M kMtt
Ovil in Flaschen n

einzeln
8eNmiiK AleewMvrz

Hallgaffe 8 an der Marktkirche

SchÄchmMrkmf

Ml 17
Leichter
halbverd
zu kaufen gesucht Off
mit Preisangabe bes unter

i V83S8 W iÄalk
Halle a

In Hallescher Flur Nähe der
Ammeudorfes Chaussee oder
des Bölberger Mühlrains wird
ein Ackergrundstück von eini
gen Morgen zu kaufen ge
sucht Offerten an die Expedition
des Blattes unter ZSt

ksi
8eiireii er

Betten zu oerm gr Berlin 17
Neue und gebrauchte Mö

bel Ladeneinrichtungen Caf
saschränke Liudenstratze Va cyranke luoenstra e 7UNl llkn 8SSZM KZ8 Wi us I

n s Hypothekvon 12 3 Ilkr s tüonv Nk 1,75 rmä Nk 1,25 te 18 1 keuÄs 8 Liier
Grössere nncl kleinere DeZenners Diners uii6 Lovxers nnter Lerüeksieli großen Sattle deö

vormals ZUM Gedächtnißempfiehlt seine neu staurirten Lokalitäten Viere gewählte DÜM NßNck 8 M Mtl lltzl I 6ZM K6l
Speisekarte Mittagsiifch im Abonnement Gv Pfg Ansprachen werden halten Herr Landtagsabgeordneter 15 n, vi

Grvbers Pfarrer HVvr vr Hohenthurm und Jnfp

sofort
auszuleihen Off bef unt 1 I
7838Z ikmÄ Halle

Mittagstifch im Abonnement S n SV Pfg
Täglich Stamm

Wckr MM
Die Coucertmusik wird die ganze Kapelle des S Jnf

Regiments ausführen
Wegen beschränkten Raumes kann der Zutritt nur den Mit

empfiehlt in reichster Auswahl I Glieder unseresßBereins und deren Familien gestattet werden
Unentgeltliche Einlaßkarten stnd gegen Vorzeigung der Milglieds

o LARNk karte zu haben bei Herrn Kaufm Ziert Hospitalplatz 1 Herrn
67 Obere Leipzigerstr S7 Kaufm teeiiiier in Firma Vin ier Kleinschmieden 3

Herrn Kaufm F ü Ie,i Harz 25 und im Geschäft von
rSiiieliv Leipzigerstr 7cd lbloasn

die schönsten u haltbarsten zum Borzeichnen der Wäsche

und zum Signiren der Kisten Säcke und Waaren
empfiehlt

vtt ilWerkstatt für math phys und opt Jnstr
Kleinschmieden qnervor

neben der Forelle

Liberale Partei
KMMsrs S Ms

vmum sed Auedo

Unsere Ob und Vertrauensmänner aus allen städtischen Bezirken
lund ebenso diejenigen unserer Parteigenossen welche bei der Agitation
für die Herren

WMvMvrK mi Ikivvllv
l wirksame Hilfe leisten wollen werden zu einer Vertrauensmänner
Versammlung

MS rv Mttwoch den 17 October cr Abends 8 Uhr
gewöhnlich mit dem fremdländischen Ausdruck
I bezeichnet mit Einlagen 4 Atm Druck haltend vCI

empfehlen zu

in Halle und dem SaalkreiseGummi und Guttaperchawaaren Fabrik
Ur Weck MtiMe stii t Fi ckNmM le z

empfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher jährlich herabgesetzt Anmeldungen können in den Schulen und außer

A Mittwoch den 17 ds Mts um 3 Uhr in der Werkstatt fürGGRU Tischlerei Poststraße im Bürgerschulgebäude angebracht werden Er

Mnerzch 3 S LrstsvdllsMvr

zu verkaufen
Geiststrahe t8

Zum Clavierstimmen empfiehlt sich
S Väll Geo nstraße 6 II r

Felseuvmgkeller
Giebichenstein

Donnerstag den 18 October

Kr 8MMeke8t
früh von 9 Uhr an Wellfleisch
Abends div Wurst u Suppe
Wozu freundlichst einladet

Ii

X Für musik Abendunter
haltung ist bestens Sorge getragen
Auch ist der Weg von jetzt m
der Saale entlaug von Herrn
Lehmauus Garten aus er
leichtert D O
Mkl Vietoiis

Dorotheeustrahe 8
dicht am Bahnhof Ren ein
gerichtete Fremden Zimmer
Vorzügliche Betten solideste
Preife

Besitzer Ilv Ie
iMNl

Heute Mittwoch

fest früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends diverse Wurst n Suppe

Es ladet freundlichst ein
ZK j i ii t r r i t iR Zi

Vicwria Thcater
Mittwoch den 17 October
Der große Wurf

Lustspiel in 4 Akten
Mr den redaktionellen und Jnseratenthei verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle jchen Tageblattes Große UlrichstraKe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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